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Schlussbestimmungen 

1. Abschnitt 

In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten 

§ 95. (1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Jänner 2006, nicht jedoch vor dem Ablauf des Tages seiner 
Kundmachung im Bundesgesetzblatt, in Kraft. 

(2) § 22 Z 2 tritt mit 27. Oktober 2006 in Kraft. 

(3) § 30 tritt mit 1. Jänner 2007 in Kraft. 

(4) § 61 Abs. 1 Z 1 tritt mit Kundmachung einer auf Grund dieser Bestimmung erlassenen 
Verordnung, frühestens jedoch mit 1. Jänner 2007 in Kraft. 

(5) § 64 tritt mit Kundmachung einer Verordnung gemäß dessen Abs. 4, spätestens jedoch mit 
1. Jänner 2008 in Kraft. 

(6) Mit In-Kraft-Treten dieses Bundesgesetzes treten folgende Rechtsvorschriften – vorbehaltlich der 
Bestimmungen des Abs. 7 – außer Kraft: 

 1. das Lebensmittelgesetz 1975, BGBl. Nr. 86/1975, mit Ausnahme dessen §§ 10 Abs. 4, 35 bis 40 
und 74 Abs. 6 in Bezug auf Erzeugnisse, die unter den Anwendungsbereich der in § 10 Abs. 4 
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genannten Verordnung fallen, welche mit In-Kraft-Treten von diesen Gegenstand regelnden 
gesetzlichen Bestimmungen außer Kraft treten, 

 2. das Fleischuntersuchungsgesetz, BGBl. Nr. 522/1982, mit Ausnahme dessen § 47, welcher mit 
Kundmachung einer Verordnung gemäß § 64 Abs. 4, spätestens jedoch am 31. Dezember 2007 
außer Kraft tritt, und 

 3. Artikel V des EU-Veterinärrechtsanpassungsgesetzes 1997, BGBl. I Nr. 66/1998. 

Das Kontrollsystem für Erzeugnisse aus biologischer Landwirtschaft gemäß Z 1 ist in § 41 LMG 1975 
geregelt. 

(7) Mit In-Kraft-Treten dieses Bundesgesetzes treten folgende Verordnungen – vorbehaltlich der 
Bestimmungen des Abs. 8 – außer Kraft: 

 1. Verordnung vom 7. Mai 1947 betreffend den Verkehr mit Enteneiern, BGBl. Nr. 118/1947; 

 2. Verordnung vom 13. Dezember 1972 über den Verkehr mit Speiseeis, BGBl. Nr. 6/1973; 

 3. Verordnung vom 3. Juni 1986 über Lebensmitteltransportbehälter, BGBl. Nr. 313/1986; 

 4. Verordnung vom 30. Dezember 1986 über die Beschaffenheit und Reinigung von Schankanlagen 
(Schankanlagenverordnung), BGBl. Nr. 16/1987; 

 5. Verordnung vom 10. Februar 1988 über die Hygiene bei Zuckerwaren aus Automaten, BGBl. 
Nr. 127/1988; 

 6. Verordnung über Hygienevorschriften für die Herstellung und Vermarktung von Rohmilch, 
wärmebehandelter Milch und Erzeugnissen auf Milchbasis (Milchhygieneverordnung), BGBl. 
Nr. 897/1993; 

 7. Verordnung über die Hygiene bei Stielbonbons und Stiellutschern, BGBl. Nr. 572/1994; 

 8. Verordnung über die hygienischen Anforderungen an das Behandeln und Inverkehrbringen von 
Hühnereiern und roheihaltigen Lebensmitteln (Hühnereierverordnung), BGBl. Nr. 656/1995; 

 9. Verordnung über Eiprodukte (Eiprodukteverordnung), BGBl. Nr. 527/1996; 

 10. Verordnung über lebende Muscheln (Muschelverordnung), BGBl. II Nr. 93/1997; 

 11. Verordnung über Hygienebestimmungen für das Inverkehrbringen von Fischereierzeugnissen 
(Fischhygieneverordnung), BGBl. II Nr 260/1997; 

 12. Verordnung über allgemeine Lebensmittelhygiene (Lebensmittelhygieneverordnung), BGBl. II 
Nr. 31/1998. 

(8) Die in Abs. 7 Z 6 und 9 genannten Verordnungen bleiben hinsichtlich der mikrobiologischen 
Kriterien und Temperaturkontrollerfordernisse, soweit diese nicht in der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 
geregelt sind, bis zur Erlassung von Rechtsakten der Europäischen Union, die diese Gegenstände regeln, 
in Kraft. 

(9) Abgesehen von Abs. 7 treten folgende Verordnungen auf Grund des LMG 1975 außer Kraft: 

 1. Verordnung über die Bundesanstalten für Lebensmitteluntersuchung, BGBl. Nr. 231/1980; 

 2. Verordnung über mit Lebensmitteln verwechselbare Gebrauchsgegenstände, BGBl. 
Nr. 417/1994; 

 3. Verordnung über Speisepilze (Speisepilzverordnung), BGBl. II Nr. 386/1997. 

(10) Mit In-Kraft-Treten dieses Bundesgesetzes tritt § 4 der Gebührentarifverordnung, BGBl. 
189/1989, außer Kraft. 

(11) Bescheide gemäß § 9 Abs. 3 LMG 1975 treten mit Erlassung von diesen Gegenstand regelnden 
Rechtsakten der Europäischen Union außer Kraft. 

(12) Die §§ 58 bis 64 LMG 1975 sind auf strafbare Handlungen, die vor dem In-Kraft-Treten dieses 
Bundesgesetzes begangen worden sind, weiter anzuwenden. 

(13) § 8 Abs. 1 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2007, BGBl. I Nr. 24, tritt mit 1. Jänner 
2008 in Kraft. 

(14) § 61 Abs. 1, 4 und 5 sowie § 67 Abs. 2 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2007, BGBl. I 
Nr. 24, treten mit 1. Jänner 2009 in Kraft. 

(15) Die §§ 41, 71 und 88 in der Fassung des Bundesgesetzes, BGBl. I Nr. 112/2007 treten mit 
1. Jänner 2008 in Kraft. 

(16) § 61 Abs. 1 Z 2 und 3 sowie § 67 Abs. 2 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2009, 
BGBl. I Nr. 52, treten rückwirkend mit 1. Jänner 2009 in Kraft. 
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(17) §§ 78 und 79 treten mit 1. April 2011 außer Kraft. Gleichzeitig treten § 10 Abs. 7 und 8, § 11 
hinsichtlich der Wortfolge „der Codexkommission“, § 12, § 13 Abs. 1, § 14, § 15 und § 24 Abs. 7 in der 
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 95/2010 in Kraft. 

(18) § 38 Abs. 1 Z 6 und § 74 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 95/2010 sowie § 90 
Abs. 4 Z 8 treten mit 1. Jänner 2011 in Kraft. 

(19) § 28 Abs. 2 vorletzter Satz, § 40, § 58 Abs. 3, § 59 Abs. 5, § 91 Abs. 2 und § 94 in der Fassung 
des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 80/2013 treten mit 1. Jänner 2014 in Kraft. § 28 Abs. 6, § 39 Abs. 5 und 
§ 45 Abs. 7 treten mit 1. Jänner 2014 außer Kraft. 

(20) Auf strafbare Handlungen, die vor dem Inkrafttreten der § 81 Abs. 3 und § 90 Abs. 1 bis 4 in 
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 171/2013 begangen worden sind, sind die gerichtlichen 
Strafbestimmungen und die Verwaltungsstrafbestimmungen in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 80/2013 anzuwenden. 

(21) Die folgenden Verordnungen treten mit Ablauf des Tages der Kundmachung dieses 
Bundesgesetzes, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 67/2014, außer Kraft: 

 1. Verordnung über Margarineerzeugnisse und Mischfetterzeugnisse, BGBl. Nr. 378/1993; 

 2. Verordnung über Farbstoffe, die in kosmetischen Mitteln enthalten sein dürfen (Kosmetik-
Farbstoffverordnung), BGBl. II Nr. 416/1995; 

 3. Verordnung über Kontrollmaßnahmen betreffend kosmetische Mittel, BGBl. II Nr. 168/1996; 

 4. Verordnung über die Nichteintragung eines oder mehrerer Bestandteile in die für die 
Kennzeichnung kosmetischer Mittel vorgesehene Liste, BGBl. II Nr. 359/1996; 

 5. Verordnung über kosmetische Mittel (Kosmetikverordnung) BGBl. II Nr. 375/1999. 

(22) Die folgenden Verordnungen treten mit Ablauf des 12. Dezember 2014 außer Kraft: 

 1. Verordnung über die Kennzeichnung von verpackten Lebensmitteln 
(Lebensmittelkennzeichnungsverordnung 1993 – LMKV), BGBl. Nr. 72/1993; 

 2. Verordnung über den Zusatz von Farbstoffen zu Lebensmitteln, BGBl. Nr. 541/1996; 

 3. Verordnung über den Zusatz von Süßungsmitteln zu Lebensmitteln und 
Nahrungsergänzungsmitteln (Süßungsmittelverordnung), BGBl. Nr. 547/1996; 

 4. Verordnung über andere Zusatzstoffe als Farbstoffe und Süßungsmittel (ZuV), BGBl. II 
Nr. 383/1998. 

(23) Die Verordnung über die Nährwertkennzeichnung von Lebensmitteln (NWKV), BGBl. 
Nr. 896/1995, tritt mit Ablauf des 12. Dezember 2016 außer Kraft. 

(24) § 45 Abs. 4 vorletzter Satz in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 67/2014 tritt 
rückwirkend mit 1. Jänner 2011 in Kraft. 

(25) § 48 Abs. 3 in der Fassung des Budgetbegleitgesetzes 2016, BGBl. I Nr. 144/2015, tritt mit dem 
der Kundmachung des genannten Bundesgesetzes folgenden Tag in Kraft; § 48 Abs. 4 in der Fassung des 
Budgetbegleitgesetzes 2016, BGBl. I Nr. 144/2015, tritt mit 1. Juni 2016 in Kraft; § 61 Abs. 4, § 61a 
Abs. 3, § 62 Abs. 3, § 63 Abs. 4, § 64 Abs. 6 und § 66 in der Fassung des genannten Bundesgesetzes 
treten mit 1. Jänner 2016 in Kraft. Grundlage für die erstmalige Valorisierung ist der 
Verbraucherpreisindex für den Monat Juni 2015. 

(26) Die folgenden Verordnungen treten mit Ablauf des Tages der Kundmachung dieses 
Bundesgesetzes, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 51/2017, außer Kraft: 

 1. Verordnung zur Festsetzung des Höchstgehaltes an Erucasäure (Erucasäureverordnung), BGBl. 
Nr. 468/1994; 

 2. Verordnung über Gebrauchsgegenstände aus Kunststoff, die für die Verwendung bei 
Lebensmitteln bestimmt sind (Kunststoffverordnung 2003), BGBl. II Nr. 476/2003; 

 3. Verordnung über Stoffe, die diätetischen Lebensmitteln zu besonderen Ernährungszwecken 
zugefügt werden dürfen und über allgemeine Kennzeichnungsvorschriften für diätetische 
Lebensmittel (Diät-Rahmenverordnung), BGBl. II Nr. 162/2006. 

(27) Der § 10 Abs. 4a und 4b in der Fassung des 2. Materien-Datenschutz-Anpassungsgesetzes, 
BGBl. I Nr. 37/2018, tritt mit 25. Mai 2018 in Kraft. 

(28) § 46 Abs. 2 und § 48 Abs. 4, jeweils in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 104/2019, 
treten mit 1. Juli 2020 in Kraft. 

(29) § 102 Abs. 2 und 4 treten mit Ablauf des Tages der Kundmachung dieses Bundesgesetzes, in 
der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 256/2021, außer Kraft. 
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(30) Die folgenden Verordnungen treten mit Ablauf des Tages der Kundmachung dieses 
Bundesgesetzes, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 256/2021, außer Kraft: 

 1. Verordnung über diätetische Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke, BGBl. II 
Nr. 416/2000; 

 2. Trans-Fettsäuren-Verordnung, BGBl. II Nr. 267/2009. 

(31) Die Gebührentarifverordnung, BGBl. Nr. 189/1989, tritt mit 1. Jänner 2022 außer Kraft. 

(32) Die Verordnung über Säuglingsanfangsnahrung und Folgenahrung, BGBl. II Nr. 68/2008 in der 
Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 109/2014, tritt mit 22. Februar 2022 außer Kraft. 

(33) Die §§ 47, 48, 49, 50, 51 und 66 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 256/2021 sowie der Entfall des § 61a treten mit 1. Jänner 2022 in Kraft. 

(34) § 8 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 256/2021 tritt mit 22. Februar 2022 
in Kraft. 
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